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An das 
Präsidium des Nationalrates 
Dr. Karl Renner Ring 3 
1017  Wien 
 
 
 Name/Durchwahl: 
 Mag. Kölpll/2054 
 
 Geschäftszahl: 
 BMWA-15.000/0003-Pers/6/2007 
  

 
Antwortschreiben bitte unter Anführung 
der Geschäftszahl an die E-Mail-Adresse 
post@pers6.bmwa.gv.at richten. 

 

 

BMSK; Pflege - Übergangsgesetz. Ressortstellungnahme 
 
 
Das Bundesministerium für Wirtschaft und Arbeit beehrt sich, eine Ausfertigung der 

Ressortstellungnahme zu dem Bundesgesetz, mit dem das Pflege-Übergangsgesetz 

geändert wird, zur gefälligen Kenntnisnahme zu übermitteln. 

 

Beilage 

 

Mit freundlichen Grüßen 
Wien, am 27.04.2007 
Für den Bundesminister: 
Mag.iur. Georg Konetzky 
 
 
Elektronisch gefertigt.
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An das 
Bundesministerium für  
Soziales und Konsumentenschutz 
Stubenring 1 
1010  Wien 
 Name/Durchwahl: 
 Mag. Kölpl/2054 
 
 Geschäftszahl: 
 BMWA-15.000/0003-Pers/6/2007 

 
Antwortschreiben bitte unter Anführung 
der Geschäftszahl an die E-Mail-Adresse 
post@pers6.bmwa.gv.at richten. 

 

BMSK; Pflege - Übergangsgesetz. Ressortstellungnahme 
 
 
Das Bundesministerium für Wirtschaft und Arbeit teilt zu dem Entwurf eines Bundes-

gesetzes, mit dem das Pflege-Übergangsgesetz geändert wird, Folgendes mit: 

 

Zu dem übermittelten Entwurf ist festzustellen, dass der Entwurf eines Bundesgeset-

zes, mit dem Bestimmungen über die Betreuung von Personen in privaten Haushal-

ten erlassen werden (Hausbetreuungsgesetz - HBeG) und mit dem die Gewerbeord-

nung 1994 geändert wird, am 25. April 2007 im Ministerrat beschlossen wurde. Das 

Hausbetreuungsgesetz soll mit 1. Juli 2007 in Kraft treten. 

Bis zum Auslaufen der "Amnestieregelung" am 30. Juni 2007 sollen im Rahmen der 

Arbeitsgruppe zur Neugestaltung der Pflegevorsorge des BMSK gemeinsam mit den 

Ländern vor allem Fragen der Förderungen geklärt werden. 

Eine Verlängerung der „Amnestieregelung“ wird daher als nicht erforderlich angese-

hen. 

U. e. wird mitgeteilt, dass eine Ausfertigung der Ressortstellungnahme an das Präsi-

dium des Nationalrates übermittelt wurde. 

 

Mit freundlichen Grüßen 
Wien, am 27.04.2007 
Für den Bundesminister: 
Mag.iur. Georg Konetzky 
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